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Schülereinschreibung Bekämpfung der Rinderbrucellose
für das Schuljahr 1958/59 Auf Grund § 9 des Bangseuchen=Gesetzes BGBl. Nr.

147/1957,können Bestände, die außerhalb eines Bekämpfungs¬Volksschulen:
gebietes ihren Standort haben, auf Antrag des Besitzers

ils bangfreie Bestände anerkannt werden, wenn die ge¬Zum Besuche der Volksschulen sind alle jene Kinder an¬
forderten Voraussetzungen erfüllt sind, und zwarzumelden, die am 31. Augnst 1958 das sechste Lebensjahr

der Viehbestand nachweislich zweimal im Abstandvollendet haben. Bei dieser Anmeldung ist unbedingt der

von mindestens sechs Monaten frei von bangpositivenGeburtsschein oder eine beglaubigte Abschrift und allen¬

Tieren war;falls das Impfzeugnis vorzulegen. Die Anmeldung wird

nur von Erwachsenen entgegengenommen, die in der Lage vom Zeitpunkte der Einbeziehung in das Untersuchungs¬
sind, über das Kind Auskunft zu geben. verfahren die Rinder nur auf eigenen oder, wenn

auf gemeinsamen Weiden, nur auf bangfreien ge¬Anmeldezeiten: Montag, den 16. und Dienstag,
weidet wurden undden 17 Juni 1958 von 16 bis 18 Uhr bei der zustän¬

digen Schulleitung. in den Bestand nur bangfreie Rinder eingestellt wurden
oder werdenHauptschulen: Die Kosten der zweiten Blutuntersuchung des Bestandes

Für die Aufnahme in die Hauptschule gelten folgende hat der Viehbesitzer zu tragen.
Bestimmungen: Zur Alpung kann gesagt werden, daß wiederum der

Großteil der im Gemeindegebiet der Stadt DornbirnSchüler der vierten Stufe der Volksschule können ohne
liegenden bzw. durch Vieh von Dornbirner Landwirten be¬Prüfung in die Hauptschule eintreten, wenn sie von

stoßenen Alpen nur bangfreie Tiere zur Sömmerung über¬der Volksschule hauptschulreif erklärt werden, d. s. im
timmt. Dadurch und bei Beachtung der sonstigen not¬allgemeinen Schüler, die in Deutsch und Rechnen min
vendigen Vorsichtsmaßregeln, sowie durch die Umsicht derdestens die Note befriedigend aufweisen.
Alpmeister und Hirten kann eine weitere Verseuchung derSchüler, die in Deutsch oder Rechnen eine schlechtere
Rinderbestände verhindert werden.Note als befriedigend aufweisen, können sich am 9. Juli Insbesondere ist der Abtrieb von Rindern die Anzeichen

einer Aufnahmeprüfung unterziehen.
des Verwerfens zeigen, rechtzeitig zu veranlassen. An Hirten,Ueber die Möglichkeit eines Eintrittes von der 5. Klasse
die ein Rind oder eine Kuh nachweisbar noch vor derder Volksschule geben die zuständigen Schuldirektionen
frühzeitigen Ausstoßung der Frucht von der Alpe oder Ge¬Auskunft.
meinschaftsweide entfernen, werden auch heuer PrämienFür alle für die Hauptschule reif erklärten Schüler des
in der Höhe von S 100.— gewährt. Die Prämien sindersten Bezirkes besteht Hauptschulpflicht. von den Hirten zu beantragen.Die Eltern jedoch auch der anderen Bezirke mögen den

In diesem Zusammenhang wird nochmals auf die
Kindern Gelegenheit geben, die Hauptschule zu besuchen,

bestehende Anzeigepflicht von Verkalbungsfällen, ge¬um ihnen damit den späteren Lebensweg zu erleichtern.
mäß § 11 des zitierten Gesetzes, nachdrücklichst auf¬Anmeldezeiten: Montag, den 16. und Dienstag, 3909merksam gemacht.

den 17 Juni 1958 von 10 bis 12 Uhr und jeden weiteren Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger.
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